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©  Verfahren  zum  Reinigen  von  Geschirr  und  Haushaits-Geschirrspülmaschine  zur  Durchführung  des 
Verfahrens. 

©  Es  wird  ein  Verfahren  zum  Reinigen  von  stark 
angeschmutztem  Geschirr  angegeben,  das  die  Teil- 
programme  Vorspülen,  Reinigen,  Zwischenspülen, 
Klarspülen  und  Trocknen  umfaßt  und  sich  dadurch 
auszeichnet,  daß  zum  Reinigen  von  Stark  ange- 
schmutztem  Geschirr  vor  dem  oder  anstelle  des 
Teilprogrammes  Vorspülen  ein  weiteres  Teilpro- 
gramm  wählbar  ist,  in  dem  das  Geschirr  in  einer 
Einweichphase  mit  Dampf  beaufschlagt  wird. 
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erfahren  zum  Reinigen  von  Geschirr  und  nausnaits-üescmrrspuimascnine  zur  uuiomumui.y 
Verfahrens 

Die  Erfindnung  betrifft  ein  Verfahren  gemäß 
em  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  sowie 
ine  Haushalt-Geschirrspülmaschine  zur  Durchfüh- 
jng  dieses  Verfahrens. 

Bei  den  bekannten  Haushalt-Geschirrspülma- 
chinen  sind  über  ein  Programmsteuergerät  Pro- 
ramme  wählbar,  die  aus  Vorspülzyklus,  Reini- 
ungszyklus,  Zwischenspülzyklus,  Klarspülzyklus 
nd  Trockenzyklus  zusammensetzbar  sind.  Wäh- 
snd  des  Vorspülens  fließen  dem  Spülbehäiter 
twa  sechs  bis  zehn  Liter  Frischwasser  zu,  das 
urch  die  Umwälzpumpe  und  über  Sprüheinrich- 
jngen  auf  das  Geschirr  gesprüht  und  nach  einiger 
:eit  mit  den  abgelösten  Speiserestern  abgepumpt 
/ird.  Nach  dem  auch  ausblendbaren  Vorspülen  - 
chließt  sich  das  Reinigen  an,  bestehend  aus  der 
:rischwasserzufuhr  von  etwa  sechs  bis  zehn  Liter 
Caitwasser,  aus  Aufheizen  auf  55  oder  65  °C  und 
lugabe  eines  Reinigungsmittels,  aus  Umwälzen 
ler  Reinigungsflüssigkeit  und  vorzugsweise  stufen- 
veisen  Abpumpen  eines  Teils  der  Reinigungsflüs- 
iigkeit  und  Ersetzen  durch  Kaltwasser,  wodurch  die 
leiße  Lauge  allmählich  abgekühlt  wird  und  Tempe- 
aturspannungen  im  Geschirr  vermieden  werden. 
\m  Ende  des  Reinigungszyklus  wird  die  Lauge 
ibgepumpt.  Nach  dem  Entleeren  des  Spüibehäl- 
ers  beginnt  das  Zwischenspüien,  dabei  werden  mit 
<altwasser  in  mehreren  Schritten,  bestehend  aus 
eweils  einem  Wassereinlaß  von  etwa  fünf  bis  zehn 
Jter  Frischwasser,  Umwälzen  und  Abpumpen,  die 
gelösten  Schmutzteilchen  vom  Geschirr  abgespült 
jnd  mit  dem  Wasser  abgepumpt.  Zu  Beginn  des 
lach  den  Zwischenspüigängen  sich  an- 
schließenden  Klarspülzyklus  fließt  wieder  eine  Fri- 
schwassermenge  von  etwa  fünf  bis  zehn  Litern 
dem  Spülbehälter  zu,  der  ein  Klarspüimittel  zudo- 
siert  wird.  Das  mit  dem  Klarspülmittel  versetzte  Fri- 
schwasser  wird  auf  etwa  65  bis  75  °C  erwärmt  und 
umgewälzt.  Anschließend  erfolgt  das  Abpumpen 
und  es  beginnt  das  Trocknen  durch  die  Eigen- 
wärme  des  Geschirrs  und  gegebenenfalls  durch 
die  zusätzliche  Strahlungswärme  einer  elektrischen 
Heizung. 

Um  stark  verschmutztes  Kochgeschirr,  wie 
Töpfe  und  Pfannen  in  einer  Haushalt-Ge- 
schirrspülmaschine  zu  reinigen,  ist  es  bekannt,  die 
Kochgeschirre  der  Einwirkung  einer  Lösung  eines 
Reinigungsmittels  im  Wasser  mit  einer  Konzentra- 
tion  von  mindestens  etwa  2,65  Gramm  pro  Liter  bei 
etwa  80°C  und  einem  Höchstwert  von  etwa  99°C 
während  einer  Zeitspanne  von  etwa  75  min  bis 
etwa  180  min  auszusetzen,  wobei  die  Kochge- 
schirre  mit  auf  eine  Temperatur  von  etwa  93°  C 
erhitztem  Wasser  abgespült  werden  (DE-OS  21  17 

VöZ).  Die  Anwenaung  dieses  eneiyieauiYvcuuiyDii 
Langzeit-Verfahrens  ist  jedoch  nur  möglich,  wenn 
die  Geschirrkörbe  ausschließlich  mit  unempfindli- 
chem  Kochgeschirr  beladen  werden.  Kochgeschirr 

i  in  einer  Menge,  die  zum  wirtschaftlichen  Beladen 
einer  Geschirrspülmaschine  ausreicht,  fällt  in  der 
Regel  in  den  durchschnittlichen  Haushalten  inner- 
halb  begrenzbarer  Zeiträume  nicht  an. 

Ferner  ist  bei  einem  Verfahren  zum  Reinigen 
o  von  Geschirr  bekannt  (DE-OS  33  30  537),  daß  das 

Teilprogramm  Vorspülen  durch  ein  Teilprogramm 
Vorreinigen  für  Kochgeschirr,  Töpfe  oder  derglei- 
chen  ergänzbar  oder  ersetzbar  ist,  wobei  dieses 
Teilprogramm  Vorreinigen  aus  einem 

5  Wasserzulaufschritt  für  zwei  bis  fünf  Liter  Wasser, 
einem  Aufheizschritt  auf  30  °C  bis  60  °C,  einer  Rei- 
nigerzugabe  und  einem  Umwälzen  der  Spülflüssig- 
keit  über  die  dem  Kochgeschirr  zugeordnete,  mit 
verminderter  Drehzahl  angetriebene  Sprühvorrich- 

o  tung  besteht,  die  mit  erhöhtem  Sprühdruck  gegen  • 
das  Kochgeschirr  sprühende  Düsen  aufweist, 
welche  in  den  übrigen  Programmschritten  teilweise 
oder  ganz  verschließbar  sind. 

Zur  Desinfektion  des  Geschirrs  in  Ge- 
is  schirrspülmaschinen  für  Krankenhäuser  ist  es  - 

schließlich  bei  diesen  gewerblichen  Maschinen  be- 
kannt,  zum  Desinfizieren  heißen  Dampf  einzusetzen 
(DE-AS  12  26  248). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
jo  bekannten  Verfahren  zum  Reinigen  von  stark  ange- 

schmutztem  Geschirr  in  Haushalt-Geschirrspülma- 
schinen  zu  verbessern. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 

35  des  Patentanspruches  1  bzw.  der  Ansprüche  2 
oder  3. 

Nach  dem  erfindungsgemäßen  Reinigungsver- 
fahren  brauchen  keine  mechanischen  Hilfsmittel 
zum  Reinigen  des  Geschirrs  eingesetzt  werden. 

40  Auch  auf  umweltbelastende  chemische  Reinigungs- 
mittelzusätze  kann,  neben  dem  üblichen  Reiniger 
und  Klarspüler  verzichtet  werden.  Besonders  vor- 
teilhaft  ist  es,  wenn  im  unteren  Geschirrkorb  eine 
besondere  Absteilfläche  für  die  stark  ange- 

45  schmutzten  Kochtöpfe  vorgesehen  ist.  Die  mit  der 
Öffnung  nach  unten  abgestellten  Kochtöpfe  werden 
dann,  ohne  daß  das  übrige,  gegebenenfalls  feinere 
Geschirr  nachteilig  behandelt  wird,  aus  gesonder- 
ten  Düsen  mit  Wasserdampf  beaufschlagt.  Dadurch 

so  werden  die  angetrockneten  Speisereste  aufge- 
weicht  und  können  danach  im  ablaufenden  wiete- 
ren  Spülprogramm  sauber  abgetragen  werden. 
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Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Reinigen  von  Geschirr  in 
Spülbehältern  von  Haushalt-Geschirrspülma- 
schinen,  die  mit  aus  den  Teilprogrammen  Vorspü-  5 
len,  Reinigen,  Zwischenspülen,  Klarspülen  und 
Trocknen  wählbaren  Programmen  betätigbar  sind, 
wobei  in  den  Teilprogrammen  Vorspülen,  Reinigen, 
Zwischenspülen  und  Klarspülen  die  im  Sumpf  der 
Geschirrspülmaschinen  vorhandenen  Flüssigkeits-  10 
mengen  mittels  einer  Umwälzpumpe  Spritzeinrich- 
tungen  zugeführt  und  unter  Beaufschlagung  des 
Geschirrs  umgewälzt  werden.dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zum  Reinigen  von  stark  ange- 
schmutztem  Geschirr,  Kochtöpfen  oder  Besteck  75 
vor  dem  oder  anstelle  des  Teilprogrammes  Vor- 
spülen  ein  wieteres  Teilprogramm  wählbar  ist,  in 
dem  das  Geschirr  in  einer  Einweichphase  mit 
Dampf  beaufschlagt  wird. 

2.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  zur  Durch-  20 
führung  des  Verfahrens  nach  Anspruch  1  ,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  Dampferzeugungsvorrichtung, 
einen  Durchlauferhitzer,  Rohrheizkörper  oder  der- 
gleichen,  der  in  der  Einweichphase  zur  Dampfer- 
zeugung  eingeschaltet  ist,  sowie  ein  Gebläse  oder  25 
ein  Pumpenlaufrad,  das  über  Düsen  oder  die  vor- 
handenen  Spritzeinrichtungen  Wasserdampf  auf 
das  stark  angeschmutzte  Geschirr  fördert. 

3.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  Ans- 
pruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einem  30 
unteren  Geschirrkorb  eine  Absteilfläche  für  das 
stark  angeschmutzte  Geschirr  vorgesehen  und  die- 
ser  Absteilfläche  Dampfdüsen  zugeordnet  sind,  die 
an  die  Dampferzeugungsvorrichtung  sowie  an  ein 
Gebläse  angeschlossen  sind.  35 
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